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Das Verkehrsunfallrecht gehört zu den Rechtsgebieten mit sehr 

großer praktischer Bedeutung. 50 Millionen Kraftfahrzeuge auf 
deutschen Straßen und rund 2,4 Millionen Verkehrsunfälle mit fast 
2800 Getöteten und 360 000 Verletzten im Jahr 2022 sprechen für 
sich. Über 13 Milliarden Euro wenden Versicherer jährlich allein bei 
der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung auf. Dabei erreicht die Scha-
den-Kosten-Quote laut Statistik des Gesamtverbandes der Versiche-
rungswirtschaft im langjährigen Durchschnitt rund 98 % mit einer 
leichten Delle während der coronabedingt reduzierten Fahrleistung. 
Kaum ein Verkehrsteilnehmer, der innerhalb seines Lebens nicht 
mindestens einmal, meistens jedoch mehrfach, in einen Unfall ver-
wickelt wird, bei dem es glücklicherweise in 90 % der Fälle beim 
Sachschaden bleibt.  

Angesichts dieser Zahlen ist es kein Wunder, wenn sogar ver-
gleichsweise geringfügig erscheinende Schadenspositionen zwischen 
Versicherern und Anwälten von Anspruchstellern teils seit Jahren 
hart umkämpft sind. 

Das vorliegende Handbuch zur Schadensabwicklung bei Ver-
kehrsunfällen wendet sich an Praktiker aus dem Kreis der Ge- 
schädigtenanwälte, Versicherer und der Justiz, um diese praxis- 
nah und kompakt über die aktuelle Rechtsprechung und Literatur  
zu Rechtsfragen im Zusammenhang mit der Unfallschadenbear- 
beitung zu informieren. Dabei liegt das Schwergewicht der Dar- 
stellung auf den einzelnen Schadenspositionen, die regelmäßig  
eine Rolle spielen. Wenn insoweit nicht nur die von höchstrichter-
lichen Entscheidungen vorgegebenen Leitlinien, sondern in brei- 
tem Umfang auch Urteile der Instanzgerichte dargestellt werden,  
so soll dies der Praxisnähe des Buches zugutekommen. Der Ver-
wender soll nicht nur über die Rechtsprechung des BGH und der 
Oberlandesgerichte informiert werden, sondern sich tunlichst ein 
Bild darüber machen können, wie – gerade bei den täglichen klei-
nen Problemen – die jeweils zuständigen erst- und zweitinstanz- 
lichen Gerichte entscheiden könnten: Orientiert man sich dort  
hinsichtlich der Mietwagenkosten an „Schwacke“, „Fraunhofer“ 
oder „Fracke“? Welche Kostenpauschale wird am zuständigen Ge-
richt ausgeurteilt? Welche Entfernung zwischen Verweisungswerk-
statt und Wohnsitz des Geschädigten wird für zumutbar gehalten? 
Werden – ganz aktuell – coronabedingte Desinfektionskosten zuge-
sprochen oder nicht? 



VI Vorwort 

Der Vollständigkeit halber werden einleitend die wesentlichen 
Grundlagen der Haftung erläutert, dies aber – dem Umfang des Bu-
ches geschuldet – relativ kurz und beschränkt auf die für die Praxis 
wichtigsten und aktuellsten Fragen, bevor dann in den folgenden 
Teilen der Personen- und Sachschaden sowie die Mithaftung in-
klusive einer Auflistung von Haftungsquoten für besonders häufige 
Unfallkonstellationen dargestellt werden. Selbstverständlich kann 
dies nicht umfassend sein und ebensowenig die Besonderheit jedes 
Falles berücksichtigen. Die Darstellung sollte aber den Praktiker in 
die Lage versetzen, sich in der Vielzahl der zu bearbeitenden Unfall-
schäden schnell ein zutreffendes Bild über die Rechtslage und auch 
die Aussichten eines Prozesses zu verschaffen, wozu auch zahlreiche 
praktische Tipps für Geschädigtenanwälte und Versicherer bei-
tragen sollen. Insgesamt ist das Buch so konzipiert, dass sowohl  
erfahrene Praktiker als auch Neulinge auf dem Gebiet des Unfall-
schadenrechts ihren Nutzen daraus ziehen können.  

Die Ausführungen gelten für Unfallschäden innerhalb der Bun-
desrepublik, wobei auch insoweit – trotz sorgfältiger Recherche – 
Fehler nicht ausgeschlossen werden können und keine Haftung 
übernommen werden kann. Der sogenannte Auslandsschaden mit 
seinen unzähligen Besonderheiten, die zum großen Teil auch mit  
den verschiedenen Rechtssystemen im Ausland in Zusammenhang 
stehen, ist nicht Gegenstand des Buches. 

Dem Handbuch liegt der Rechtsstand März 2023 zugrun- 
de, wobei teilweise noch nach diesem Zeitpunkt veröffentlichte  
Judikatur aufgenommen werden konnte. Hinweise sowie neue 
Rechtsprechung und Literatur nehme ich per E-Mail unter  
AnwaltAVR@gmx.de sehr gerne entgegen. 

 
Friedberg (Hessen) und Lehrte Dr. Thomas Almeroth 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
neue rechte Seite! 
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